
Wetterfest 
den Hochkönig 
im Blick
Glas, Stahl und Beton kombinierte der Salzburger Architekt Matthias Viehhauser 
zu einem höchst artifiziellen Bauwerk. Auf einer sanften Anhöhe über Bischofshofen
präsentiert sich das stimmige Domizil in einer wetterfesten Hülle aus speziell 
eingefärbten Glasfaserbetonplatten von Rieder Smart Elements. 
Diese Villa hat es um und in sich!
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Formvollendet: mineralisch beschichtete
Böden und Estriche von ESIN.

Die Ausführung der beeindruckenden Beleuchtung, war für die Firma EKO eine besondere Herausforderung.
Durch den Sichtbeton mussten die Beleuchtungskörper bereits in der Rohbauphase exakt eingelegt werden.

Für die per fekt ausgeführten Dach- und Spenglerarbeiten sowie für die 
wetter feste und wunderschöne Fassade zeichnet Perwein verantwortlich.

Es sollten vor allem anspruchsvolle Materialien für das
großzügig angedachte Objekt verwendet werden. „Dem
Bauherrn gefiel ein von mir geplantes Haus in Bischofs -

hofen. Er bat um einen Entwurf für eine Villa in Massivbau-
weise, der fast unverändert zur Ausführung kam“, beschreibt Ar-
chitekt Viehhauser die Ausgangssituation, „solide Baustoffe, wie
Beton, Glas, Holz und Aluminium, die in ihrem ‚artgerechten’
Einsatz dem geringen Energieverbrauch dienen, ergeben einen
nachhaltigen Baukörper, der spannend umgesetzt ist.“ Fast 300
Quadratmeter Wohnfläche bietet die Villa auf dem Kreuzberg-
Hochplateau, die sich raffiniert in die Landschaft fügt ohne sie
zu dominieren. Trotz strengem Bebauungsplan mit vorgegebe-
ner Dachform und –neigung sowie Firstrichtung, gelang ein un-

gewöhnliches Objekt, das der Umgebung Respekt zollt und den
Bewohnern großzügig Raum gewährt.

fibreC GLASFASERBETON-FASSADE

Konsequent in der Sonderfarbe Schokoladenbraun/matt ist 
die moderne Glasfaserbeton-Fassade gehalten. Der Bauherr
wünschte sich für sein künftiges Zuhause eine Unikat-Hülle,
die wie eine Designer-Funktionskleidung funktioniert: indivi-
duell, optisch anziehend, robust allen Wetter- und Umweltein-
flüssen standhaltend, aus organischen Grundmaterialien, war-
tungsfrei, feuerfest, langlebig und leistbar. Die großformatigen
und dünnwandigen und im Übrigen vollständig recylebaren

 fibreC Fassadenplatten der Maishofener Firma Rieder Smart
Elements sorgen für die ästhetisch-klare Dimension der Außen-
wirkung. Noch einen Schritt weiter geht der Salzburger Be-
tonspezialist in seinem Fassadenplatten-Angebot mit dem neu-
en Produkt „Öko Skin“, den leicht handhabbaren und dünnen
Betonlatten, die zur natürlichen Optik auch sehr beständig und
stabil sind. 
Die schmalen Öko Skin Betonstreifen können ohne schweres
Gerät bewegt und montiert werden. Öko Skin ist im Baustoff-
handel erhältlich – so macht Rieder die Fassade aus Glasfaser-
beton schnell und unkompliziert zugänglich. Genaue Montage-
vorlagen und Handhabungsrichtlinien vereinfachen den Weg
zur langlebigen Fassade aus Glasfaserbeton.

Glasflächen und Sichtbeton runden die reduzierte Materialwahl
ab. Der zweigeschossige Baukörper wird von einem zweiten
Baukörper im Untergeschoss schräg durchdrungen und über
diesen erschlossen. Ein separater Zugang im Osten führt zum
Gästetrakt. In der Hauptwohnebene dominieren großzügige
Fensteröffnungen und Glasschiebetüren, die den Blick auf den
Pool und die Gipfel des Tennengebirges freigeben. 

RAUMSCHLUCHT
Vom Untergeschoss aus erreicht man die Wohnhalle über einen
sich verbreiternden Treppenaufgang. Er ist von einer geknick-
ten, neun Meter hohen Sichtbetonwand mit eingearbeiteten
Leuchtbalken und einem frei schwebenden Sichtbetonwürfel u
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flankiert. „Diese ‚Raumschlucht’ wird tagsüber durch ein ver-
glastes Dachfeld mit Licht durchflutet“, erläutert Architekt
Matthias Viehhauser seine Konzeption, „sie bildet den Über-
gang zu einem offenen Raumkontinuum mit überwältigendem
Ausblick zum Hochkönig.“ Der Hauptwohnebene sind in meh-
reren Himmelsrichtungen Terrassen vorgelagert. Die westlich
ausgerichtete führt zum Pool, dessen Wasserspiegel sich mittels
Überlaufkonstruktion auf Niveau des Wohnraumes befindet
und so ein noch großzügigeres Weitegefühl entstehen lässt. Der
Eingangsbereich im Untergeschoss ist durch einen Lichthof auf
der Nordseite mit Tageslicht versorgt.

BAMBUS-MÖBELFLÄCHEN

Die Vorliebe zu Beton findet auch bei den Zementböden ihre
Entsprechung. Ganz in Holz sind hingegen die raumhohen
Türen und die vom Architekten speziell für dieses Objekt ent-
worfenen Möbeleinbauten. Sie erzeugen mit ihrer zurückhal-
tenden Bambusoberfläche Behaglichkeit und ein elegantes
Wohnklima. Küche und Speisekammer stehen als Möbel frei
im Raum. Durch eine Schrankwand betritt man den Schlaf-,
Bade- und Ankleidebereich. Über die Galerie im Luftraum des
Treppenaufganges wird der Gästebereich erschlossen. Das große
Haus verdankt seine reduzierte Präsenz der homogenen Hülle
und der raffiniert-schrägen Raumaufteilung. ■

Baubeginn: 2009
Fertigstellung: 2010
Nutzfläche: 290 qm
Grundstücksgröße: 1.270 qm
Bauweise: zweigeschossiger 
Massivbau (UG: Beton, EG: Ziegel)
Fassade: 700 qm fibreC Fassadenplatten in Sonder farbe von
Rieder Smart Elements GmbH, Maishofen, Mühlenweg 22,
Tel. 06542/690 844, office@rieder.cc, www.rieder.cc
Dach: Pfettendachstuhl 
Raumhöhe: 2,50 m bis 5,50 m
Decken- & Wandoberfläche: weiß verputzt im UG,
weißer Gipskar ton im EG
Fußboden: mineralische Beschichtung/Zementbasis, 
im Schlafzimmer Bambusparkett 
Heizung: Wärmepumpe, passive Solarenergienutzung, 
hoch wärmegedämmte und dif fusionsoffene Außenhülle
Ausführung der vom Architekten entworfenen Möbel: 
Tischlerei Buchsteiner-Huber
Planung: Arch. DI Matthias Viehhauser, Salzburg, Versor-
gungsstraße 34, Tel. 0662/640859, www.mviehhauser.com
Fotos: Ing. Stefan Zauner/DI Matthias Viehhauser
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Beste Sichtverhältnisse auch in der Designer-Küche.

www.rieder.cc | office@rieder.cc

Haltbares Design: Betonfassade
Merkmale:

- Format: 1800/147/13 mm | 10 Farben

- Glasfaserbeton | A1 - nicht brennbar

- sichere Alternative zu Holzlatten

- kein Abschleifen oder Streichen nötig

- einfach zu handhaben und zu montieren 

- umweltfreundlich | wartungsfrei | langzeitbeständig

Haus St. Georgen | 200 m2 Öko Skin | silbergrau


